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Lobkowitz: Fürst Georg Christian v. L., geb. am 10. August 1686, † am 4.
October 1755, k. k. Feldmarschall, ein Enkel des Fürsten Wenzel L., diente
als Soldat den Kaisern Joseph I., Karl VI. und Maria Theresia. Er begann
seine Laufbahn unter Prinz Eugen im spanischen Erbfolgekriege und 1716
im Türkenkriege. 1729 wurde er Generalfeldwachtmeister in Neapel, 1732
Gouverneur von Sicilien, 1733 Feldmarschalllieutenant, 1734 General der
Cavallerie und Gouverneur in der Lombardei und in Parma. Seine beste That in
Italien war die Vertheidigung Messina's. 1739 commandirte er in Siebenbürgen
und 1742 im österreichischen Erbfolgekriege als Feldmarschall in Böhmen,
schloß (December 1742) Belleisle in Prag ein und vereinigte sich 1743 an der
Donau mit dem Hauptheere. Von 1743—46 befehligte er in Italien, vertrieb die
Spanier aus Rimini, kam im zweiten schlesischen Kriege wieder nach Böhmen,
zeichnete sich bei Soor aus, wurde abberufen und übernahm das Commando
in Ungarn. L. war ein tapferer Offizier, aber heftig und wenig beliebt. Durch das
Erlöschen der älteren Linie Popel-Lobkowitz ererbte er 1722 Bilin, Eisenberg
und wurde der Stifter der zweiten fürstlichen Linie, welche 1802 ausstarb.
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